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Landwirtschaft kompakt
In der vorliegenden Broschüre wird die Entwicklung der Land-
wirtschaft Baden-Württembergs in den letzten beiden Jahrzehn-
ten aufgezeigt. Es werden die wichtigsten Kennzahlen von der 
Struktur und Wertschöpfung der landwirtschaftlichen Betriebe 
über die Arbeitskräfte, den Viehbestand bis zu den Sonderkul
turen mit Zierpflanzen, Wein, Obst und Gemüse anschaulich dar-
gestellt. Einen wichtigen Bestandteil der Agrarstatistiken bilden 
außerdem die Ernteerhebungen, die aktuelle Hektarerträge und 
Erntemengen der wichtigsten Feldfrüchte feststellen. Einen 
großen Stellenwert haben hierbei auch die Ernteergebnisse von 
Kern- und Steinobst, Gemüse und Weinmost.

Ackerbau und Viehhaltung

In Baden-Württemberg bewirtschafteten im Jahr 2023 rund 
37.500 landwirtschaftliche Betriebe eine Fläche von gut  
1,4 Millionen Hektar (Mio. ha). In den letzten beiden Jahrzehnten 
gingen die Betriebszahlen deutlich um 43 % zurück. Dagegen  
stieg im selben Zeitraum die durchschnittliche Fläche, die ein 
Betrieb bewirtschaftet von 22,1 ha auf 37,5 ha an. Auf 58 % der 
landwirtschaftlich genutzten Fläche in Baden-Württemberg 
wurde Ackerbau betrieben, wobei die wichtigste Ackerkultur 
Winterweizen auf 184.000 ha angebaut worden ist. 

Die Haltung von Tieren war im Jahr 2023 auf rund 20.800 land-
wirtschaftlichen Betrieben ein fester Bestandteil, wobei über die 
Hälfte davon Rinder hielten. Betriebe und Tierbestände waren 
in den letzten 20 Jahren stark rückläufig, lediglich die Geflügel
haltung erlebt einen Aufschwung.

Land der Sonderkulturen

Der Anbau von Sonderkulturen konzentriert sich auf den Boden-
see und die klimatisch begünstigten Regionen rund um Rhein 
und Neckar. Die größten zusammenhängenden Apfelflächen 
finden sich am Bodensee, während die Süßkirschen in der 
Ortenau den Obstbau dominieren. Der südbadische Raum bildet 
einen Schwerpunkt bei Spargel und Erdbeeren. Trotz hoher 
Wertschöpfung ist auch hier der Anbau in den letzten Jahren 
rückläufig.

Auch der Weinbau spielt im Südwesten eine bedeutende Rolle. 
Baden und Württemberg zählen zu den größten Weinanbau-
gebieten Deutschlands. Allerdings ist in den letzten Jahren die 
bestockte Rebfläche in Baden-Württemberg deutlich zurück-
gegangen. 2024 wurde die 27.000 ha-Marke unterschritten, im 
darauffolgenden Jahr dann die 26.000 ha-Marke. 



Rahmendaten Baden-Württembergs 2003 bis 2023

Merkmal Einheit 2003 2010 2020 2023

Landesfläche1) 1.000 ha 3.575 3.575 3.575 3.575

Siedlungs- und Verkehrsfläche1) 1.000 ha 487 506 526 531

Anteil an der Landesfläche1) % 13,6 14,1 14,7 14,9

Landwirtschaftsfläche1) 1.000 ha 1.652 1.632 1.609 1.601

Wald1) 1.000 ha 1.348 1.352 1.353 1.353

Kaufwert für Flächen der  
landwirtschaftlichen Nutzung2) EUR/ha 19.064 19.824 29.577 34.826

Bevölkerung 1.000 10.693 10.754 11.103 11.231

Bevölkerungsdichte E/km² 299 301 311 315

Erwerbstätige insgesamt 1.000 5.493 5.689 6.284 6.409

in Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 1.000 89 74 68 64

1) Angaben aufgrund der ALKIS-Nomenklatur zum jeweiligen Stand 31.12., Werte des Jahrs 2003 stammen aus 2004. – 2) Bis 2020 Fläche der land-
wirtschaftlichen Nutzung (nur Acker und Grünland).
Datenquellen: Flächenerhebung, Statistik der Kaufwerte für Landwirtschaft, Fortschreibung der Bevölkerung, Arbeitskreis „Erwerbstätigenrechnung 
des Bundes und der Länder“.



Betriebsgrößenstruktur landwirtschaftlicher Betriebe in Baden-Württemberg 2003 bis 2023

Merkmal Einheit 2003 2010 2020 2023

Landwirtschaftliche Betriebe Anzahl 65.753 44.512 39.085 37.500

Landwirtschaftlich genutzte Fläche (LF) ha 1.452.682 1.409.988 1.408.063 1.405.000

Durchschnittliche Betriebsgröße ha LF 22,1 31,7 36,0 37,5

Landwirtschaftliche Betriebe
von … bis unter … ha LF

unter 5 Anzahl 22.793 8.097 6.139 5.670

5–10 Anzahl 10.222 7.693 7.002 6.830

10–20 Anzahl 11.653 9.259 8.043 7.670

20–50 Anzahl 12.658 10.353 8.686 8.170

50–100 Anzahl 6.300 6.327 5.870 5.590

100–200 Anzahl 1.908 2.425 2.829 2.980

200 und mehr Anzahl 219 358 516 590

Datenquellen: Landwirtschaftszählung, Agrarstrukturerhebung.



Rechts- und Erwerbsform landwirtschaftlicher Betriebe in Baden-Württemberg 2003 bis 2023

Merkmal Einheit 2003 2010 2020 2023

Landwirtschaftliche Betriebe Anzahl 65.753 44.512 39.085 37.500

Einzelunternehmen Anzahl 61.613 40.469 34.214 32.130

Haupterwerbsbetriebe Anzahl 22.039 15.189 12.112 10.370

Nebenerwerbsbetriebe Anzahl 39.574 25.280 22.102 21.760

Personengemeinschaften, -gesellschaften Anzahl 3.761 3.720 4.542 5.040

Juristische Personen Anzahl 379 323 329 330

Landwirtschaftlich genutzte Fläche ha 1.452.682 1.409.988 1.408.063 1.404.500

Einzelunternehmen ha 1.285.827 1.186.360 1.058.999 1.003.500

Haupterwerbsbetriebe ha 894.910 760.101 641.131 599.800

Nebenerwerbsbetriebe ha 390.917 426.259 417.868 403.600

Personengesellschaften (GbR) ha 151.891 209.689 334.509 385.900

Übrige Rechtsformen ha 14.964 13.937 14.555 15.600

Datenquellen: Landwirtschaftszählung, Agrarstrukturerhebung.



Betriebswirtschaftliche Ausrichtung landwirtschaftlicher Betriebe 
in Baden-Württemberg 2023
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1) Pflanzenbau-Verbundbetriebe, Viehhaltungs-Verbundbetriebe und Pflanzenbau-Viehhaltungsverbundbetriebe. 
Datenquelle: Agrarstrukturerhebung.
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Arbeitskräfte in der Landwirtschaft in Baden-Württemberg 2003 bis 2023

Merkmal Einheit 2003 2010 2020 2023

Arbeitskräfte insgesamt Anzahl 226.865 190.117 139.900 127.000

Familienarbeitskräfte Anzahl 137.844 90.541 69.000 61.800

Ständige Arbeitskräfte Anzahl 20.019 20.305 24.700 26.300

Saison-Arbeitskräfte Anzahl 69.002 79.271 46.100 38.800

Arbeitsvolumen AK-E 1) 77.406 69.597 61.900 57.700

AK-E je 100 ha LF Anzahl 5,2 4,9 4,4 4,1

AK-E je Betrieb Anzahl 1,2 1,6 1,6 1,5

1) Eine Arbeitskrafteinheit (AK-E) entspricht einer Vollzeitstelle. 

Datenquellen: Landwirtschaftszählung, Agrarstrukturerhebung.



Entwicklung der Arbeitskräfte in landwirtschaftlichen Betrieben 
Baden-Württembergs 2003 bis 2023
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Datenquellen: Agrarstrukturerhebung, Landwirtschaftszählung.
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Auszubildende in der Landwirtschaft in Baden-Württemberg 2003 bis 2023

Ausbildungsbereich Einheit 2003 2010 2020 2023

Landwirtschaft Anzahl  3.819  4.072  3.648  3.554 
Ausbildungsberuf
Forstwirt/-in Anzahl  421  385  400  427 
Gartenbaufachwerker/-in Anzahl  550  636  339  314 
Gärtner/-in zusammen Anzahl  1.823  1.989  1.936  1.822 

Gärtner/-in – Baumschule Anzahl  121  120  84  71 
Gärtner/-in – Garten- und Landschaftsbau Anzahl  1.004  1.225  1.412  1.321 
Gärtner/-in – Gemüsebau Anzahl  123  121  112  101 
Gärtner/-in – Zierpflanzenbau Anzahl  443  375  206  208 
Gärtner/-in – andere Fachrichtungen Anzahl  132  148  122  121 

Hauswirtschafter/-in Anzahl  74  37  18  15 
Landwirt/-in Anzahl  468  533  501  542 
Fachkraft Agrarservice1) Anzahl –  2  12  10 
Landwirtschaftsfachwerker/-in Anzahl  18  35  22  26 
Milchtechnologe/-technologin2) Anzahl  55  53  48  45 
Milchwirtschaftliche(r) Laborant/-in Anzahl  40  34  27  35 
Pflanzentechnologe/-technologin3) Anzahl – –  5  4 
Pferdewirt/-in – alle Fachrichtungen Anzahl  185  142  169  161 
Tierwirt/-in – alle Fachrichtungen Anzahl  20  21  10  10 
Fischwirt/-in Anzahl  19  9  5  4 
Winzer/-in Anzahl  146  196  153  136 
Revierjäger/-in3) Anzahl – –  3  3 

1) Ausbildungsberuf erst ab dem Jahr 2010. – 2) Im Jahr 2003 trug der Ausbildungsberuf noch den Titel Molkereifachmann/-frau. Im Jahr 2010 wurden 
die Ausbildungsberufe Milchtechnologin/-technologe und Molkereifachmann/-frau zusammengefasst. – 3) Ausbildungsberuf erst ab dem Jahr 2020.
Datenquelle: Berufsbildungsstatistk.



Besitz- und Pachtverhältnisse landwirtschaftlicher Betriebe in Baden-Württemberg  
2003 bis 2023

Besitz-/Pachtverhältnis Einheit 2003 2010 2020 2023

Landwirtschaftlich genutzte Fläche (LF) ha 1.445.700 1.409.988 1.408.063 1.405.000

Eigene selbstbewirtschaftete LF ha 563.400 513.832 500.234 489.800
Unentgeltlich erhaltene LF ha 40.200 53.903 58.421 61.800
Gepachtete LF ha 842.200 842.252 849.408 853.300

Pachtflächenanteil an der LF % 58,2 59,7 60,3 60,7

Durchschnittliches Pachtentgelt EUR/ha 183 197 259 274

Ackerland EUR/ha 207 221 291 311
Dauergrünland EUR/ha 112 117 154 163
Sonstige Flächen EUR/ha 355 386 753 683

Datenquellen: Landwirtschaftszählung, Agrarstrukturerhebung.



Betriebe mit Tieren in Baden-Württemberg 2003 bis 2023

Betriebe Einheit 2003 2010 2020 2023

Betriebe mit Tieren insgesamt Anzahl 42.239 28.168 21.757 20.860

Rinder Anzahl 26.351 17.991 13.343 12.280
Milchkühe Anzahl 16.388 10.771 6.082 4.950

Schweine Anzahl 16.965 8.694 4.010 3.430
Zuchtsauen Anzahl 5.384 2.865 1.131 850

Schafe Anzahl 4.247 2.921 2.750 2.840

Ziegen Anzahl . 2.574 2.585 2.500

Hühner Anzahl 16.996 9.717 7.507 6.550
Legehennen Anzahl 16.706 9.576 7.343 6.360

Gänse Anzahl 823 612 561 400

Enten Anzahl 886 576 492 /

Truthühner Anzahl 569 298 277 380

Einhufer1) Anzahl 9.274 6.548 5.996 6.700

1) 2003: Pferde.
Datenquellen: Landwirtschaftszählung, Agrarstrukturerhebung.



Viehbestände in Baden-Württemberg 2003 bis 2023

Viehbestand Einheit 2003 2010 2020 2023

Viehbestand insgesamt GV 1.161.668 1.053.620 942.605 894.900

Rinder Anzahl 1.138.310 1.014.986 928.755 898.700
Milchkühe Anzahl 398.290 353.715 325.232 309.700

Schweine Anzahl 2.302.247 2.132.799 1.670.409 1.292.400
Zuchtsauen Anzahl 299.859 231.894 136.465 108.500

Schafe Anzahl 301.212 248.650 240.971 233.100

Ziegen Anzahl . 25.206 33.648 35.000

Hühner Anzahl 4.267.128 3.558.638 5.041.560 5.415.300

Legehennen Anzahl 2.662.045 2.245.419 3.240.796 3.410.900

Gänse Anzahl 21.106 18.598 24.753 /

Enten Anzahl 14.650 61.865 40.428 /

Truthühner Anzahl 758.879 927.671 1.095.607 1.084.300

Einhufer1) Anzahl 64.212 59.741 64.759 69.000

1) 2003: Pferde. 
Datenquellen: Landwirtschaftszählung, Agrarstrukturerhebung.



Tierische Erzeugnisse in Baden-Württemberg 2003 bis 2025

Merkmal Einheit 2003 2010 2020 2023 2025

Milchertrag1) kg/Kuh 5.946 6.315 7.511 8.297 8.530
Milcherzeugung1) 1.000 t 2.288 2.230 2.410 2.565 2.569

Betriebe mit Hennenhaltung Anzahl 156 123 211 242 241
Haltungsplätze 1.000 1.929 1.774 2.611 2.931 2.938
Haltungsplätze je Betrieb Anzahl 12.368 14.422 12.375 12.112 12.189

Betriebe mit ökologischer Erzeugung  Anzahl . 9 35 44 44
Haltungsplätze 1.000 . 57 238 . 295
Haltungsplätze je Betrieb Anzahl . 6.295 6.810 . 6.696

Legehennenbestand im Jahresmittel 1.000 1.561 1.489 2.246 2.296 2.372
Erzeugte Eier Mio. 405 408 647 657 702
Durchschnittliche Legeleistung je Henne Stück 260 274 288 286 296

Schlachtungen
Rinder 1.000 649 639 450 391 354
Durchschnittliches Schlachtgewicht kg 314 329 346 345 353
Schweine 1.000 3.177 4.148 4.439 3.582 3.857
Durchschnittliches Schlachtgewicht kg 88 84 87 88 88
Fleischerzeugung2) 1.000 t 486 561 545 455 466

Kalb- und Rindfleisch 1.000 t 204 210 156 135 125
Schweinefleisch 1.000 t 279 347 385 317 337

Geflügelfleischerzeugung 1.000 t 46 64 6 2 2

1) 2025 vorläufige Ergebnisse. – 2) Ohne Geflügelfleisch.
Datenquellen: Bundesanstalt für Ernährung und Landwirtschaft (BLE), Monatliche Erhebung in Unternehmen mit 3.000 und mehr Hennenhaltungs-
plätzen, Erhebung in Geflügelschlachtereien, Schlachtungsstatistik.
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Datenquellen: Landwirtschaftszählung, Agrarstrukturerhebung.

Durchschnittlicher Tierbestand je tierhaltendem Betrieb in Baden-Württemberg 
2003 bis 2023
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Betriebe mit ökologischer Bewirtschaftung in Baden-Württemberg 2003 bis 2023  
nach wichtigen Anbaukulturen und Tierbeständen

Anbaukulturen und Tierbestände Einheit 2003 2010 2020 2023

Betriebe mit ökologischem Anbau1) Anzahl 3.101 3.042 4.459 4.780
Anteil an Betrieben insgesamt % 4,7 6,8 11,4 12,7

LF – ökologisch bewirtschaftet2) ha 80.071 98.367 173.656 196.000

Anteil an LF insgesamt % 5,5 7,0 12,3 14,0

Durchschnittliche Betriebsgröße3) ha LF 30,0 36,9 40,8 42,9

Ökologisch bewirtschaftete Flächen4)

Ackerland ha 35.047 44.066 71.082 80.400
Leguminosen zur Ganzpflanzenernte ha 2.882 10.919 19.692 21.000
Weizen ha 5.598 11.409 16.270 18.800
Hafer ha 2.520 2.424 4.547 5.300

Dauergrünland ha 55.849 64.847 97.563 110.200

Ökologische Viehhaltung
Rinder Anzahl 70.889 75.391 106.695 117.300
Schweine Anzahl 9.819 14.352 31.258 36.000
Legehennen Anzahl 98.035 138.410 369.974 401.500

1) Betriebe mit zumindest teilweise ökologischer Bewirtschaftung. – 2) Bereits umgestellte und in Umstellung befindliche Fläche. – 3) Durch
schnittliche LF insgesamt einschließlich der konventionell bewirtschafteten Flächen. – 4) 2003 und 2010 einschließlich nicht umgestellter  
Flächen der Öko-Betriebe.
Datenquellen: Landwirtschaftszählung, Agrarstrukturerhebung.
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Datenquellen: Landwirtschaftszählung, Agrarstrukturerhebung.

Entwicklung des ökologischen Landbaus in Baden-Württemberg 2003 bis 2023
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Hauptnutzungsarten in Baden-Württemberg 2003 bis 2025

Hauptnutzungsart Einheit 2003 2010 2020 2023 2025

Landwirtschaftlich genutzte Fläche (LF) ha 1.452.682 1.409.987 1.408.063 1.405.000 1.395.400

Ackerland ha 837.323 829.272 810.280 807.300 802.600

Dauergrünland ha 565.085 531.692 546.729 548.400 544.900
Wiesen ha 399.834 357.850 360.073 363.100 359.100
Weiden ha 144.268 142.723 152.718 152.800 149.500

Baum- und Beerenobst einschließlich Nüsse ha 21.491 21.067 21.073 20.500 19.400
Baumobst ha . 19.285 19.248 18.500 17.600
Beerenobst ha . 1.639 1.655 1.800 1.600

Baumschulen ha 2.316 1.825 1.510 1.500 1.300

Rebflächen ha 23.987 23.682 25.465 25.200 25.100

Sonstige LF ha 2.481 2.450 2.715 2.100 2.000

Datenquellen: Landwirtschaftszählung, Agrarstrukturerhebung, Bodennutzungshaupterhebung.





Anbau auf dem Ackerland in Baden-Württemberg 2003 bis 2025

Kulturart Einheit 2003 2010 2020 2023 2025

Getreide ha 554.600 529.317 466.751 467.800 462.100
Weizen zusammen ha 206.420 238.467 207.674 217.300 217.900

Winterweizen1) ha 192.752 232.684 202.073 212.000 212.300

Gerste zusammen ha 201.670 158.453 147.792 144.500 131.600
Wintergerste ha 100.842 98.972 86.037 83.600 79.300
Sommergerste ha 100.828 59.481 61.755 60.900 52.300

Hafer ha 43.951 25.339 18.593 18.700 21.500

Triticale ha 15.870 21.825 20.908 19.100 22.000

Roggen2) ha 7.447 10.621 9.222 11.000 9.700

Körnermais ha 68.168 71.593 60.158 54.900 56.900

Pflanzen zur Grünernte ha 105.162 167.138 204.084 194.300 196.200
Silomais ha 68.814 107.652 134.375 127.000 131.000
Leguminosen zur Ganzpflanzenernte ha 24.942 35.915 46.176 45.500 43.700

1) Einschließlich Dinkel und Einkorn. – 2) Einschließlich Wintermenggetreide.
Datenquellen: Landwirtschaftszählung, Agrarstrukturerhebung, Bodennutzungshaupterhebung.



Anbau auf dem Ackerland in Baden-Württemberg 2003 bis 2025

Kulturart Einheit 2003 2010 2020 2023 2025

Hackfrüchte ha 28.746 21.373 24.413 24.300 24.200
Kartoffeln ha 6.824 5.359 5.549 5.700 5.400

Zuckerrüben ha 20.624 15.650 18.710 18.400 18.700

Handelsgewächse ha 76.887 74.463 50.170 64.900 62.000
Winterraps ha 67.531 68.234 40.997 52.500 52.900

Hopfen ha 1.288 1.230 1.470 1.500 1.700

Gartenbauerzeugnisse ha 12.086 13.964 14.017 14.100 13.200
Gemüse ha 10.992 12.938 13.106 13.400 12.500

Zierpflanzen ha 1.065 926 798 600 600

Hülsenfrüchte ha 7.236 5.422 18.856 19.400 16.600
Sojabohnen ha . . 7.972 7.500 7.400

Brache mit und ohne Beihilfe-/ 
Prämienanspruch ha 103.438 16.653 31.220 21.400 27.600

Datenquellen: Landwirtschaftszählung, Agrarstrukturerhebung, Bodennutzungshaupterhebung.



Erträge wichtiger Feldfrüchte in Baden-Württemberg 2003 bis 2025

Feldfrucht Einheit 2003 2010 2020 2023 2025

Getreide dt/ha 57,0 68,4 73,8 69,6 78,0

Weizen zusammen dt/ha 59,1 68,7 80,0 73,0 77,3
Winterweizen1) dt/ha 59,7 69,0 80,7 73,4 77,6

Gerste zusammen dt/ha 50,7 59,4 61,2 60,4 69,7
Wintergerste dt/ha 52,8 62,1 61,9 68,9 74,7
Sommergerste dt/ha 48,5 55,0 60,2 48,9 62,1

Hafer dt/ha 49,4 49,5 52,1 36,4 54,2

Triticale dt/ha 55,0 65,9 70,7 68,4 73,2

Roggen2) dt/ha 45,6 55,7 50,7 51,2 49,9

Körnermais dt/ha 75,9 98,5 95,3 96,5 116,1

Winterraps dt/ha 26,6 38,8 42,0 40,5 41,0

Silomais dt/ha 403,4 439,1 449,2 399,6 470,9

Kartoffeln dt/ha 268,9 346,8 337,6 300,6 375,0

Zuckerrüben dt/ha 479,4 689,9 691,9 656,5 863,1

1) Einschließlich Dinkel und Einkorn. –  2) Einschließlich Wintermenggetreide.
Datenquellen: Besondere Ernte- und Qualitätsermittlung, Ernte- und Betriebsberichterstattung Feldfrüchte und Grünland.
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1) Einschließlich Dinkel und Einkorn.
Datenquelle: Besondere Ernte- und Qualitätsermittlung.
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Erntemengen wichtiger Feldfrüchte in Baden-Württemberg 2003 bis 2025

Feldfrucht Einheit 2003 2010 2020 2023 2025

Getreide 1.000 t 3.140,5 3.592,2 3.435,8 3.248,3 3.591,7

Weizen zusammen 1.000 t 1.219,3 1.638,5 1.662,1 1.587,4 1.683,9
Winterweizen1) 1.000 t 1.149,8 1.606,3 1.629,8 1.556,4 1.647,8

Gerste zusammen 1.000 t 1.021,6 941,3 904,3 873,4 917,4
Wintergerste 1.000 t 532,5 614,3 532,8 575,7 592,7
Sommergerste 1.000 t 489,0 327,0 371,5 297,7 324,7

Hafer 1.000 t 216,9 125,4 96,8 68,1 116,6

Triticale 1.000 t 87,3 143,8 147,8 130,7 161,4

Roggen2) 1.000 t 34,0 59,2 46,8 56,2 48,5

Körnermais 1.000 t 535,6 672,3 573,2 529,9 661,1

Winterraps 1.000 t 179,9 264,9 172,3 212,5 217,1

Silomais 1.000 t 2.905,2 4.874,8 6.036,2 5.074,9 6.170,7

Kartoffeln 1.000 t 183,5 185,8 187,3 170,3 202,9

Zuckerrüben 1.000 t 988,7 1.079,6 1.294,5 1.210,7 1.609,8

1) Einschließlich Dinkel und Einkorn. –  2) Einschließlich Wintermenggetreide.
Datenquellen: Besondere Ernte- und Qualitätsermittlung, Ernte- und Betriebsberichterstattung Feldfrüchte und Grünland.





Gemüseanbau in Baden-Württemberg 2012 bis 2025

Betriebe/Gemüseart Einheit 2012 2016 2020 2024 2025

Betriebe mit Gemüseanbau Anzahl 1.361 1.267 1.172 1.085 1.111

Anbaufläche ha 11.029 12.058 11.767 10.801 11.342

Betriebe mit Gemüseanbau im Freiland Anzahl 1.291 1.215 1.114 1.036 1.066
Anbaufläche im Freiland ha 10.584 11.640 11.382 10.458 11.026

Spargel (im Ertrag) ha 2.034 2.307 2.167 1.881 1.786
Möhren/Karotten ha 858 1.005 1.029 969 1.008
Zuckermais ha 796 1.062 971 1.104 1.247
Salate ha 2.319 2.303 2.222 2.032 2.147

Feld-/Ackersalat ha 685 717 715 626 677
Weißkohl ha 623 605 609 551 547
Speisekürbisse ha 567 728 815 759 839
Speisezwiebeln ha 354 471 486 490 513

Betriebe mit Gemüseanbau unter hohen  
begehbaren Schutzabdeckungen Anzahl 511 468 436 390 401

Anbaufläche unter hohen begehbaren 
Schutzabdeckungen ha 444 418 385 343 316

Feldsalat ha 137 114 81 64 53
Paprika ha 28 32 36 32 33
Salatgurken ha 50 47 56 46 42
Tomaten ha 76 77 70 67 67

Datenquelle: Gemüseerhebung.
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Datenquelle: Gemüseerhebung.

Anbau und Ernte von Gemüse im Freiland in Baden-Württemberg 2025
Anteile in %
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Erträge im Gemüsebau in Baden-Württemberg 2012 bis 2025

Gemüseart Einheit 2012 2016 2020 2024 2025

Im Freiland
Spargel (im Ertrag) dt/ha 49,4 47,5 43,2 45,7 47,3
Möhren/Karotten dt/ha 472,4 478,3 510,3 539,8 535,4
Zuckermais dt/ha 147,6 88,6 94,8 107,0 88,6
Feld-/Ackersalat dt/ha 62,9 44,9 43,6 36,1 30,4
Weißkohl dt/ha 719,9 644,5 715,7 731,2 803,1
Speisekürbisse dt/ha 202,5 138,7 166,4 153,0 170,7
Speisezwiebeln dt/ha 450,7 393,0 350,1 324,0 358,3

Unter hohen begehbaren  
Schutzabdeckungen

Feldsalat dt/ha 93,7 78,2 78,0 70,8 77,5
Paprika dt/ha 1.315,2 1.324,0 1.132,8 1.050,5 1.221,4
Salatgurken dt/ha 1.785,3 1.572,0 1.800,4 1.822,5 1.760,0
Tomaten dt/ha 933,4 1.659,5 1.603,0 1.883,4 1.635,5

Datenquelle: Gemüseerhebung.





Betriebe und Flächen mit Anbau von Baumobst in Baden-Württemberg 2012 bis 2022

Betriebe/Obstart Einheit 2012 2017 2022

Betriebe mit Anbau von Baumobst Anzahl 4.021 4.003 3.563

Anbaufläche ha 14.820 18.310 17.644

Äpfel ha 10.172 12.106 11.610

Tafeläpfel ha 8.701 10.012 9.198
Braeburn ha 911 994 825
Elstar ha 1.649 1.977 1.865
Gala ha 857 1.176 1.207
Jonagold ha 1.418 1.276 936
Jonaprince ha 213 424 371
Pinova ha 233 329 402
Topaz ha 341 434 476

Birnen ha 668 847 863

Süßkirschen ha 2.076 2.756 2.598

Sauerkirschen ha 206 277 238

Pflaumen und Zwetschgen ha 1.508 1.782 1.678

Mirabellen und Renekloden ha 190 313 334

Walnüsse ha . 89 117

Datenquelle: Baumobstanbauerhebung.



Erntemengen von Baumobst in Baden-Württemberg 2012 bis 2025

Obstart Einheit 2012 2017 2022 20251)

Äpfel t 293.050 112.945 374.442 386.920

Tafeläpfel t 193.413 82.449 267.917 295.864
Braeburn t 33.105 11.873 29.984 28.476
Elstar t 35.926 18.450 54.424 48.708
Gala t 26.763 16.260 43.033 44.341
Jonagold t 45.038 8.508 31.457 35.844
Jonaprince t . . 15.564 19.134
Pinova t 8.769 4.485 14.771 17.141
Topaz t 7.671 2.080 15.462 15.921

Birnen t 10.086 5.988 15.159 17.213

Süßkirschen t 10.651 6.559 18.325 17.675

Sauerkirschen t 1.209 819 1.171 1.795

Pflaumen und Zwetschgen t 9.697 7.575 18.164 17.894

Mirabellen und Renekloden t 1.783 1.062 2.035 2.768

1) Obstflächen der Baumobstanbauerhebung 2022 liegen zugrunde.
Datenquelle: Ernte- und Betriebsberichterstattung Baumobst.



Betriebe, Flächen und Erntemengen von Beerenobst in Baden-Württemberg 2012 bis 2025

Merkmal Einheit 2012 2017 2022 2025

Betriebe mit Anbau von Erdbeeren Anzahl 671 590 460 393

Anbaufläche im Freiland im Ertrag ha 2.804 2.295 1.690 1.249
Anbaufläche unter hohen begehbaren  
Schutzabdeckungen ha 98 262 457 533

Erntemenge im Freiland t 27.165 17.470 16.493 12.600
Erntemenge unter hohen begehbaren  
Schutzabdeckungen t 1.509 3.860 7.169 9.034

Betriebe mit Anbau von Strauchbeeren Anzahl 456 447 394 371

Anbaufläche im Freiland ha 1.489 1.532 1.368 1.329

rote und weiße Johannisbeeren ha 294 351 423 398
schwarze Johannisbeeren ha 610 579 413 495

Anbaufläche unter hohen begehbaren  
Schutzabdeckungen ha 15 54 120 109

Himbeeren ha 12 44 90 79

Erntemenge im Freiland t 7.729 7.604 7.921 8.230

Erntemenge unter hohen begehbaren  
Schutzabdeckungen t 123 501 846 966

Datenquellen: Gemüseerhebung, Strauchbeerenerhebung.



schwarze Johannisbeeren
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Erntemenge insgesamt
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Datenquelle: Strauchbeerenerhebung.

Erntemenge von Strauchbeeren im Freiland in Baden-Württemberg seit 2012
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Betriebe und Flächen von Baumschulen und Zierpflanzen in Baden-Württemberg 2012 bis 2025

Merkmal Einheit 2012 2017 2022 2025

Betriebe mit Baumschulflächen Anzahl 236 210 180 150

Baumschulfläche insgesamt ha 1.900 1.597 1.403 1.089

Ziersträucher und Bäume  
(ohne Forstpflanzen)1) ha 949 525 478 412

Laub- und Nadelbäume für Alleen,  
Straßen, Parks usw. ha 245 260 263 250

Unterlagen zusammen ha 36 29 25 24
Obstunterlagen ha . . 19 22

Veredlungen zusammen ha 211 223 209 165
Veredelte Baumobstgehölze ha 181 204 191 158

Betriebe mit Zierpflanzen Anzahl 759 672 577 485

Zierpflanzenfläche insgesamt ha 732 672 610 576

Zierpflanzenfläche im Freiland ha 519 486 442 433
Zierpflanzenfläche unter hohen  
begehbaren Schutzabdeckungen ha 213 186 168 143

darunter beheizt ha 186 160 139 107

1) 2012 einschließlich Heckenpflanzen.
Datenquellen: Baumschulerhebung, Zierpflanzenerhebung.
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Datenquelle: Zierpflanzenerhebung.

Produktion von Beet- und Balkonpflanzen und Zimmerpflanzen
in Baden-Württemberg 2025
Anteile in %
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Bestockte Rebfläche in Baden-Württemberg 2003 bis 2025 nach Weinanbaugebieten

Weinbaugebiet Einheit 2003 2010 2020 2023 2025

Bestockte Rebfläche insgesamt ha 27.404 27.258 27.205 27.052 25.822

Anbaugebiet Baden ha 15.944 15.836 15.812 15.679 15.142
Badische Bergstraße ha 406 396 394 392 370
Bodensee ha 562 597 655 666 615
Breisgau ha 1.706 1.663 1.612 1.575 1.513
Kaiserstuhl ha 4.308 4.262 4.241 4.211 4.079
Kraichgau ha 1.281 1.177 1.192 1.189 1.143
Markgräflerland ha 3.175 3.230 3.285 3.291 3.250
Ortenau ha 2.738 2.789 2.737 2.665 2.530
Tauberfranken ha 698 640 612 611 603
Tuniberg ha 1.071 1.082 1.085 1.079 1.035

Anbaugebiet Württemberg ha 11.459 11.421 11.356 11.313 10.610
Kocher-Jagst-Tauber ha 441 414 391 378 349
Remstal1) ha 1.821 1.785 1.792 1.783 1.618
Neckar-Alb2) ha 30 30 32 33 100
Württembergischer Bodensee ha 18 18 23 24 28
Württembergisches Unterland ha 9.150 9.175 9.118 9.095 8.516

Übrige Gebiete ha . . 37 60 69

1) Bis 2025 Remstal-Stuttgart. – 2) Bis 2025 Oberer Neckar.
Datenquelle: Rebflächenerhebung.





Bestockte Rebfläche in Baden-Württemberg 2003 bis 2025 nach Rebsorten

Rebsorte Einheit 2003 2010 2020 2023 2025

Bestockte Rebfläche insgesamt ha 27.404 27.258 27.205 27.052 25.822

Weiße Rebsorten ha 12.901 12.217 13.320 13.708 13.374
Kerner ha 576 393 322 295 260
Müller-Thurgau ha 3.757 3.000 2.608 2.446 2.259
Ruländer (Grauburgunder) ha 1.635 1.872 2.518 2.722 2.696
Weißer Burgunder ha 1.153 1.316 1.812 1.912 1.901
Weißer Gutedel ha 1.113 1.110 1.078 1.021 971
Weißer Riesling ha 3.440 3.224 3.087 2.999 2.803

Rote Rebsorten ha 14.503 15.040 13.885 13.344 12.448
Blauer Spätburgunder1) ha 6.769 7.035 6.576 6.321 5.996
Lemberger ha 1.385 1.701 1.859 1.832 1.734
Schwarzriesling (Müllerrebe) ha 2.159 1.911 1.504 1.374 1.219
Trollinger ha 2.615 2.464 2.164 2.020 1.777

1) Einschließlich Samtrot. 
Datenquelle: Rebflächenerhebung.
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Datenquelle: Erhebung der Weinernte.

Entwicklung der Weinmosternte in Baden-Württemberg seit 2003
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Produktionswert ausgewählter Agrarerzeugnisse in Baden-Württemberg 2003 bis 2023

Agrarerzeugnisse Einheit 2003 2010 2020 2023

Pflanzliche Erzeugung Mio. EUR 1.773 2.330 2.656 2.996
Getreide Mio. EUR 355 429 607 693
Kartoffeln Mio. EUR 29 80 63 220
Zuckerrüben Mio. EUR 53 38 34 71
Ölsaaten Mio. EUR 40 80 71 103
Gemüse1) Mio. EUR 134 196 289 360
Obst Mio. EUR 227 142 379 307
Weinmost/Wein Mio. EUR 381 399 251 292
Baumschulerzeugnisse         Mio. EUR 113 82 156 141
Blumen und Zierpflanzen Mio. EUR 165 212 151 97

Tierische Erzeugung Mio. EUR 1.515 1.685 1.946 2.522
Rinder und Kälber Mio. EUR 243 314 309 381
Schweine Mio. EUR 428 454 424 562
Schafe und Ziegen Mio. EUR 22 8 29 31
Geflügel und Eier Mio. EUR 108 144 196 303
Milch Mio. EUR 671 675 800 1.072

1) Einschließlich Champignons. 
Datenquelle: Regionale Landwirtschaftliche Gesamtrechnung (R-LGR).
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 *) Zu Erzeugerpreisen. – 1) Einschließlich Champignons.
Datenquelle: Regionale Landwirtschaftliche Gesamtrechnung (R-LGR). 

Produktionswert*) ausgewählter Agrarerzeugnisse in den Regierungsbezirken
Baden-Württembergs 2023
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Produktionswert der Landwirtschaft in Baden-Württemberg 2003 bis 2023

Merkmal Einheit 2003 2010 2020 2023

Produktionswert zu Erzeugerpreisen1) Mio. EUR 3.513 4.292 4.973 5.863

+ Gütersubventionen abzüglich Gütersteuern Mio. EUR 302 –1 0 0

= Produktionswert zu Herstellungspreisen2) Mio. EUR 3.816 4.291 4.973 5.863

- Vorleistungen Mio. EUR 2.310 2.758 3.117 3.607
Düngemittel Mio. EUR 131 177 155 189
Pflanzenschutzmittel Mio. EUR 125 132 142 172
Energie, Schmier- und Treibstoffe Mio. EUR 246 295 313 396
Futtermittel Mio. EUR 893 1.083 1.240 1.475

= Bruttowertschöpfung zu Herstellungspreisen2) Mio. EUR 1.506 1.533 1.856 2.256

1) Einschließlich Neuanpflanzungen, Lohnarbeit, Maschinenmiete und nichtlandwirtschaftlicher Nebentätigkeiten. – 2) Einschließlich Gütersub
ventionen (bis 2004 z. B. Flächenzahlungen, Tierprämien) abzüglich Gütersteuern.
Datenquelle: Regionale Landwirtschaftliche Gesamtrechnung (R-LGR).





Erfassungsgrenzen 
In den agrarstatistischen Erhebungen gelten seit 2010  
folgende Erfassungsgrenzen: 
•	 5 Hektar landwirtschaftlich genutzte Fläche, 
•	 10 Rinder, 
•	 50 Schweine oder 10 Zuchtsauen, 
•	 20 Schafe,
•	 20 Ziegen, 
•	 1.000 Haltungsplätze für Geflügel,
•	 0,5 Hektar Hopfenfläche,
•	 0,5 Hektar Tabakfläche,
•	 1 Hektar Dauerkulturfläche im Freiland,
•	 jeweils 0,5 Hektar Rebfläche, Baumschulfläche  

oder Obstfläche,
•	 0,5 Hektar Gemüse- oder Erdbeerfläche im Freiland,
•	 0,3 Hektar Blumen- oder Zierpflanzenfläche im Freiland,
•	 0,1 Hektar Fläche unter hohen begehbaren  

Schutzabdeckungen oder 
•	 0,1 Hektar Produktionsfläche für Speisepilze. 

Agrarstrukturerhebungen
In die Landwirtschaftszählungen (2010, 2020) und Agrar
strukturerhebungen (2016, 2023) wurden alle landwirt-
schaftlichen Betriebe einbezogen, die mindestens eine dieser 

Erfassungsgrenzen erreichten. Aufgrund der damals geltenden 
niedrigeren Erfassungsgrenzen in der Agrarstrukturerhebung 
2003 sind die Ergebnisse nur eingeschränkt mit den nachfol
genden Erhebungen vergleichbar.  
2003 bis 2020 wurden die in dieser Broschüre dargestellten 
Ergebnisse der Agrarstrukturerhebungen und Landwirtschafts-
zählungen als Totalerhebungen durchgeführt. 
2023 und 2025 fanden die Agrarstrukturerhebung bzw. Boden-
nutzungshaupterhebung als repräsentative Stichproben
erhebungen statt.

Sonderkulturen
Für die Baumobstanbau-, Gemüse-, Strauchbeeren-, Baum- 
schul- und Zierpflanzenerhebung werden die jeweils zutreffen-
den Erfassungsgrenzen verwendet. 
Mit Ausnahme der Gemüseerhebung werden alle Sonderkulturen 
als Totalerhebungen (meist im Abstand von mehreren Jahren) 
durchgeführt. Im Rahmen der allgemeinen Gemüseerhebung 
werden in 4-jährigem Turnus alle Betriebe mit Anbau von 
Gemüse und/oder Erdbeeren befragt. In den Zwischenjahren 
erfolgen Stichprobenerhebungen.  
Die Daten der Weinstatistiken stammen aus der gemeinschaft-
lichen Weinbaukartei Baden-Württemberg und werden im  
Statistischen Landesamt als Sekundärstatistik aufbereitet. 

Methodische Hinweise und Erläuterungen



Abkürzungen und Zeichenerklärung
Abkürzungen:

LF	 =	 Landwirtschaftlich genutzte Fläche
AK-E	 =	 Arbeitskrafteinheit  

(entspricht einer Vollzeitstelle)
GV	 =	 Großvieheinheit
ha	 =	 Hektar
kg	 =	 Kilogramm
km2	 =	 Quadratkilometer
m3	 =	 Kubikmeter
dt	 =	 Dezitonne
t	 =	 Tonnen
hl	 =	 Hektoliter
EUR	 =	 Euro
Mio.	 =	 Million
E	 =	 Einwohner

Zeichenerklärung:

0	 =	 Zahlenwert vorhanden, aber kleiner als die Hälfte  
der kleinsten dargestellten Einheit

–	 =	 Nichts vorhanden (genau null)
.	 =	 Zahlenwert unbekannt oder geheim zu halten
/	 =	 Keine Angabe, da Zahlenwert nicht sicher genug
x	 =	 Tabellenfach gesperrt, weil Aussage nicht sinnvoll

Abweichungen in den Summen durch Rundung der Zahlen.
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